
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

,. Vertr-,NbschluH 

1 Otr Kaul,r 1st be, nichl vorr.it19er Ware und be, einem finanzierten tuuf an die Bestellung 
1Ven.r,19san9ebotl dret WocMn gebunden 

2 Mil Ablauf d1uu Frisl komml der Vertrag zustand,, wenn der Verk,1vftr das Vtrtra9s1mgebo1 
n1ch1 vomer schnllhch abgelthnl hal 

3 . Abweichend YOn Z1tf 2 kommt der Vertrag schon vor Ablau f der Oreiwochenlnst ruslandt, wenn 
• dtr Vertrag M,derse,ts unltrschntben w.rd, oder 
• der Verll.luler schnftl.Jch die Annahmt der 8utellung (des Vertr-agsangcbotsl crklart oder 
• dtr Vtrkäultr Vorauszahlurigen aul den Kaufpreis annimml 

1 01t Pre,se s,nd Festpreise �nschhellltch Mehrwtrlsteuer 

2 Besondere, zusilzt,ch vtre,nbarte Arbeiten. die nicht ,m l<aufpre1s t-nlhalltn sind, Wlt z 8 
Oekora1,onsarbe1ten. wtrden zus:itzhch ,n Rechnung gnteUt und spatesttns be, Ubtrgabt 
bzw Abrwhme zur ZaMung lall19 H1ervnttr laUtn u a auch vom Kunden 9tw1.1nscht t Vtrbltn­
dungs.rbe11tn 

III. .i.nderui.tsvorbehalt 

1 Serienmaßig htrgtsttlllt Mobtl werden nach Muster oder Abbildung verk�lt 

2 Es besteh! kein Ansprvch a1,1! Lieferung der Aus�ellungsstucke, ts sei dtnn. dass btiVertrags­
abKhluss eine anduwe111ge Vereinbarung erlol.gt ,st 

J Es konnen an die bestellten Waren qualilaliw AnS,f)NC.he nur in einer Hohe gesteU\ wt�I\ wie s.e 
b1ll,ge� oder hand�bfKh bt1Waren. 11'1 der Pre,stage dtt bestelt\en, gestellt wtrdtn konnen 

4 Harn:lelsubl1ehe und fur den KJuler l\lmutbare Farb- und Maservr,gsabwt,chungen be, HoU:­
obtrllachtn bleiben vorbthalttn 

S. Ebenso blt1ben handelsubhche und IUr den Klluler zumutbare Abwe1ehungen bt1 Ltdcr und 
Tex11ben lz B Mot..1- und Oekonl!Onsslolfe l VOl'behallen h1ns1chlhch gennglüg1ger AbY.-.1-
chungen 1n d•r Ausl1,1hrurig 9egen1.1btr LN!tr- und Stoffmustern, ,nsbtsondere 1m Farbton 

6 Auch handelsübliche und fur den Kauler zumutbare Abwt1chungen von Maßdaten ble1btn vor­
t..haUen 

IV. Mont.1• 

1 Hat der Vertl.auler hins1chtl1ch der Montage aufzuhängender Emnchlungsgegenstinde Be­
dt-nken wegen der t'9nun9 dt< Wande, so hal er dies dem Ka1,1ler vor der Montage m1tz1,1te1len. 

2 Die M1U1rbei1tr des Vtrldufers sind n!Cht btlugl. Arbeiten auszuluhren. die uber die vertrags­
gegenslandbchen lt1stungsverpfhchtur.gen des Verbufers hinausgehen. Wtrden dennoch 
sotcht Atbe1ttn aul Vertangen des Kaultrs von den Mdarbt1tern des Verkaulers ausgtll.lhrt. 
b,rvhrt d1,s nicht das Vcmagsvtrhaltn1s ?Wischen Verkauler und Kauler. 

V. Ueterfrlst 

1. Falls der Verk�uler die vtret�rlt Lttlerlnst ntcht emhalten kann. hat der Kauler eine ange­
messene Nachbelerfmt - bt-g1nnencl \'Om Tage des Eingangs der schnltlichen lnvtnugseuung 
durch den Kiuler, oder 1m hll kalendermi01g bes11mmter Lieferfrist m,t dtren Ablaul _ zu 
gewihren. �lert der Vtrkiufer bis zum A.btauf der gtseUten Nach\ltlerlnsl nicht. kann der 
Ka uler vom Vertrag zurl.Kklrttcn. 

2 Vom Vtrbufer ntehl 1U vertret tnde Storungen im Geschatlsbetneb des Verüultrs oder t.., 
dessen Vorheleranlen. insbesondere A.tbe1ts.uss1ande und rtchtmaB1ge Aussperrungen SOWlt 
Fille hohtrer G-au, die ,ll,lf emem un\'Orhersehbaren und unverschuldeten E,. .1gn1s ben .shen. 
vertangern die Uefenll!ll enlSprtthend Zum RUCktntt 1s1 der Kiuftr nur berechtigt. wenn er ,n 
diesen F!llten nach Abtau! der vereinbarten Llelerfnsl die Lieferung schnft\lch anmahnt und 
diese dann n1thl innerhalb e,ner 1u setztndtn at19emessel"tffl Nachlrist nach Eingang des 
Mahnschreibens du Kaulers beim Ve rkauler an den Kauler erfolgt Im Falle kalenderman,g 
beshmmter L1elerlnst beginnt mit deren Ablaul d1t zu setz.endt Nachfnst 

3 Die gesetzlichen Best immungen zum Schadeners.atz stau der Leistung bteiben unberuhrt 

VI. Elg.r1tull\SVOl'Nh1U 

1 111 D1t Wart bf,1bt bts zur vollstand1gtn Erfutlung a\lerV,rb1ndlKhkt1ten aus diesem Vertrags-
verhiittn1s Eigentum des Vukaufers 

121 Der Kaul er verpn1"'1et SJch, das Eigentum des Verkaufers auch dann entsprtchend zu wah­
ren. wenn die gelieferten Wartn nicht unm,ttelbarhkden Kiufll!f'. sondern lür Ontte bestimmt 
sind. und hal den Empfänger auf diesen EigentumS\IOrbehall ausdrücklich hinzuweisen 

2. Jeder Standortwtthsel und Eingnlle Onuer, 1nsbtsondtrt Pl�ndungen. s.nd dem 
Ven(auler unverzüglich schnfthch mitrutellen. bei Pfandungtn unter Bt1lugung dts Plandungs­
pl"Otokolls 

J Im F,111 der N1chte1nhallung der 1n den Z1lfem 1.12] und 2 lestgtlegten Verpflichtungen des Käu­
lll!f'S hat derVerkiuler das Rtthl. vom Vertrag iurückzutrelen und d,e Ware hfraus zu verlangen 

VII. O.lahrUberpng 

Die Gefahr. trotz Vertustes oder Bcschjd19un9 den Kaufpreis tahltn zu mussen. gehl mit der 
Übergabe aul den Kaufer uber. 

VIII. Ann1hmtvenug 

1 Wenn der Kauter nach Abtaul emer ihm sc:Mftlich zu stlztndtn angemessenen Nachfnst unter 
Androhung, nach fruchtlosem Fnstabi.auf vom Vertrag zur1,1cklutreten oder Schadensers.alz stau 
der Lt1slun9 zu vertang,n. shllschwtigt oder die Zahlung und/oder die Abnahme ohne Rechts­
grund ausdrOcklKh verwe igert, bleibt der Anspruch dts Verkaulll!f'S auf Vertragsertullung bestt· 
htn Stattdessen kann der Verti.aufer 'IOm Vertrag zun,cktrtten und/oder Schadensersatz statt 
der Leistung nach Maßgabe der Ziff 3 vefUngen 

2 111 Sowe1t der Verzug des Kaulers llingtr als einen Mon,11 dauert. hat der Kaufer anfatle11de 
Ugerkosttn zu zahlen 

121 Der Verk�ufor kann sich zur Lag,rung auch einer Spedilton btd1tnen. 

3 111 Als Sc.hadensers.alz statt der Leistung 1n den unter Z1II 1. genannten Fallen kann der Ver-
kauler 25% des Kaulpre1ses ohne Abzug lordern. solern der Kauf er nicht nachweist, dass 
e<n Schaden Uberhaupt nicht oder nicht 1n Hohe der Pauschal, tntstandtn 1st 

121 Im Falle besonders hoher Sch:iden. wie z. B bei Sonderanltrhgung,n, bleibt dem Verkauler 
VOfbehatten. an Stelle der Schadensersatzpauschale m Abs . 111 einen na<hgew,esencn 
hoheren Schaden gellend zu machen 

IX. Rlkktritt 

1 Der Verkauf er brauchl nicht zu \1elern, wenn der Her�lll!ller die Produktion di!r besttllttn Wart 
eingestellt hal oder Falle hoher er G-au vorhegen, sofern diese Urnslände erst nach Vertrags­
abKhluss t-1rige1relen smd, lUm Ze1tpunkl des Vertragubschlusses nicht vorflersehbar waren 
und der VerkJultr dte N1chtbeheftrung nicht zu vertreten hat und er ferner nachwe ist, sich 
W!rgebl1ch um Besch.-iffung gleich.>rtigerWare b,m\lht zu habtn (/btr die g,nanntenUmst.ln• 
de hat der Verkauler den Kauler unvenuglich zu benachr1cht1gen und ihm drt- erbrach11n 
Gt9enlt1stungen unvtrzughch zu erstalten 

2 E,n RUcktr.ttsrecht w,rd dem Verkäufer zugestanden, wenn der Kauler uber dre fur seine  Ktt• 
d1IW\lrd1gkt1! wesentlichen Tatsachen unrl(ht19e Angaben gemacht hal, d1t den Le1slun9san­
spruch des Verkäufers 1n begründeter Weise zu gelahrd,n gee,gnet sind Gleiches gilt. wenn 
der Kauter wegen ob1ektr,,er Zahlungsunlih19ke1t seine Zahlungen einstell! odtr Uber se,11 
Vtrmogen ein lnsotvtniwrlahren bean1ra91 wurde Fur die Waren11.1cknahme gill Z1II X.II 

X. KUndlgung de, Vertrages durch den Kunden 

1 FUr eine Kl.ind1gung gem § 649 BGB bedart es sttls emes w1ch11gen Grut'ldes Erfolgt eine 
berechllgle Kündigung des V<'rtrag,s. ohne dns sie von dem Vtrkiufer , u  vertreten 1st, hat der 
Verkaufe, das Recht eine pauschale Vergütung Jn Hohe von 25% des zur Zeit der Kund19ung 
verelnbarl11n Gesamlprt1ses zu verlangen, sofern nid11 dtr Kaul,r nachweist, dass der dem 
Vtrk[aultr zustehende Vergulungsanspruch n,cht oder n,cht ,n der Hohe der Pauschal.l enl• 
standen 1st Dem VerkJufer blei bt vorbehalten. einen hcihtrtn nachgtwiestnen Vt"}ulungsan­
spruch geltend 1U machen 

XI. Str.ltkllegungnertahr•n 

Die Z&S Küchen 1s1 grundsatzl1ch noch! !>freit und verpfhchtel, an einem 

Strt1tbe1legungsverlahren vor emer Verbrauchers(hhcht1,1ngsst1Ue le!lzunehmen 

XII. Wlrtnrilcknahmt 

Im fallt eines R(lcktntts und der RUCknahme gehelerler Wartn hat der Verkliuler Anspruch 
.>ul Ausgleich der Aulwendungen. Gebr•uchsl.lberlassung und Wu1m,nderung 'Hit lol.gt  

1 FOr Infolge des Vertrages gemachte Aufwendungen wie Transpor1- und Montagekosten usw 
Ersati 1n entslandener Hohe 

2. FurWertm1nden,n9 und Gebrauchsuber!assung der gtlitlertenWaren gtllen. solern kt1nVer­
braucherkred1tgeschält vorliegl, folgtnde Pau«h•ldtze. 

Ft,r Mobel, mit Ausnahme von Polsterwart-n. bei RUcktr1u und Rucknahme nach Lieferung 
1. d. 1. HJ. 25-J.v.H. des Kaulprc,ses ohne Abzuge 
1 d 2.HJ 35-J.v.H dtsKaufpre1sts ohneAbzüge 

1. d 3. H1. 45-J.v.H des Kaulpre,stsohneAbzuge 
l.d.4.H1 SS'lltv.H dtslol;aulpre1ses ohneAbzü9t 

1. d 3. J. 6Q'Jl,v.H des K.aulpre1ses ohne Abzuge 
1. d. 4. J. 70'J1,v.H. des Kaufp<tises ohne Abzüge 
1. d. 5. J. 80%v.H des Kaulprt1scs ohne AbzOge 
1. d 6. J. 90'J1,v,H des Kaufpreises ohne Abzuge 

Fur Polsterwaren betragt die Wer1m,nderung bei Ri.tcktritt und Ruckgabe nach Lieferung 
l.d l .HJ 35%v.H desKaulpre1ses ohneAbzuge 

1. d 2, HJ.,S'-11.H des Kaufprtises ohne AbziJge 
1. d 3. HJ, 60'Jl,v.H. des Kaufprt1ses ohne Abzüge 
1, d 4 HJ 70'Jl,v,H. dirs Kaufpreises ohne Abliigt 
1. d 3. J 80'J1, v.H. des Kaufpreises ohne Abzuge 

Gegenuber unseren pa1,1schalen Ansprüchen bleibt dem Kiuler dtr Nachweis offen. dass dem 
Verkäufer keine oder nur eine gennge EtnbuBe entstanden 1st 

3 Oit Z1flern l und 2 gelten nicht IUr die RuckabW!ck\ung des Vertrages infolge wirksamen 
Rucktntls nach erfolgloser Nacherlullung sowit lur die Falle des W1dtrn.sls und dtm damit 
verbundenen unt1ngeschrank1tn RUckga berecht dts Kauters bei Verbrauchervtrtragen nach 
den§§ 3SS II. BGB 

XIII. O.Wätu'\eistut11 

1 Dem Käufer steht zur Bthebung eines Mangels zunachst das Rech! auf Nacherlultung zu, 
wobei er das Wahtrtcht �hen Mangtlbeseit1gung (Nachbtsserungl oder Ersatz\Jeltn,ng 
einer mangel lre 1en Ware hal 

2 Otr Vtr1ir.aufer kann die Nachbesserung bzw Ersalz\1elerung verwt19em. wenn sie nur m,t 
Ut"rVtrh�ltn1s�ll49,n Kosten mogtxh 1st und die .indere Art der Nachertültung ohne erhebt,­
che Nachle1le lilr den Kli1iler bleibt 

3. Der Käufer kann vom Vertrag zurUcklreten oder die Herabseuung des Kaufpreises vt>rlangen, 
wenn die Nacherfultung fehtgeschlagt-n 1st oder nicht 1n .ingemessener Frist erbracht wurde 
odtr vom Verka1,1fer endgult•g verwe1gen wurdt 

, Wahll dtr Kauftr rwch Z1U 3 den RUcktritt, so hat er die mangelhalte Ware zuruck zu gtwah­
ren Im Übrigtn gelten die Bestimmungen des BGB 

S O,e Gew4hrle1stung erstreckt sich nicht aul solch, Schaden. di e der Kiuftr .:u vertreten hat. 
wie z. B. Schaden, die beim K.Suler durch natürl1ehe Abnutzung, Feucht19kt1t . stvke Erw3rmung 
der Raum•. 1ntens1ve Bestrahlung m11 Sonnen- oder Kunstllcht. sons1!9e Temperatur- oder 
W11terungse,nllusse oder unsachgemallt 8thandlun9 entstanden sind 

6 Gewahrle1s1ungsanspruche ver1ahrtn entsprechend der Jtwt1hgen gesetzlichen Regelung, die 
Gewährleislungslrist beginnt m1I der Ubergabe zu laufen 

7 Im Ubrigen ble1bl die Haltung lur vere1nbarlt Beschallenht1ten unberührt. 

XIV, OfflchtHtand und ErtOltun9sort 

1 Fur Gtnchtss1and und Ertü\lungsorl gellen grundsa1zl1eh die gesetzlKMn Regelungen dtr 
Z1Ytlprozessordnung bzw des Burgerhchen Gesetzbuchts 

2 w,nn der Kauler ke,ntn ,1Ugtme1nen Gerichtsstand tm Inland hat. l\ilCh Vert�gs­
abschluss seinen Wohnsitz oder gewohnltchen Aule n1hatt sor1 aus dtm Inland vtrltgl oder se,n 
Wohnsitz oder gewohnticher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt dtr Kt.>grerhcbung nicht bekannt 
1st. tst Erlullungsort und Gench1ss1o1nd der Haup1s11z des Verkau!ers 
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